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geordnetenhaus die kirchenpolitiſche Vorlage in der
Faſſung des Herrenhauſes annehmen wird alſo genau ſo wie
Biſchof D Kopp Papſt Leo und Fürſt Bismarck es gewünſcht
haben ſo erklärt ſich hieraus die Verringerung des Intereſſes an
den morgigen Verhandlungen Es darf geſagt werden daß nicht
die allermindeſte Theilnahme wahrnehmbar iſt und füllen ſich
die Tribünen gleichwohl bis auf den letzten Platz ſo verräth
dieſer Andrang nur die Luſt an Neuem Vielleicht käme ja mit
dem Erſcheinen des Kanzlers im Hauſe irgend ein heftiger Wort
wechſel zuſtande und den will dann jeder hören An die Sache
ſelbſt denkt keiner mehr der Kulturkampf zu deſſen Belebung
Himmel und Hölle in Bewegung geſetzt wurden geht ruhmlos zu
Ende So will es namentlich Fürſt Bismarck der ſeit Wochen
nichts ſo laut hat betonen laſſen als die Verſicherung ihm hätte
von Anfang an jedes Zerwürfniß mit der römiſchen Kurie fern
gelegen Zwar beſagen die brutalen Thatſachen das Gegentheil
allein die Beſtimmtheit ihrer Ableugnung hat doch dermaßen
imponirt daß ſich heute recht viele ſchon zufrieden geben und dies
wenn auch intereſſante doch heikle Thema am liebſten ganz ruhen
laſſen Als heute der Abg Windthorſt befragt wurde wie
wohl das Gerücht von ſeinem nahe bevorſtehenden Rücktritt aus
dem politiſchen Leben entſtanden ſein könnte lachte er laut auf
und bat ſich bei der Reptilienpreſſe zu erkundigen in deren
Höhlen müßte der wunderliche Gedanke ihm eine derartige Ab
ſicht unterzuſchieben wohl entſtanden ſein Der kleine Herr liebt
es übrigens daß andere ſich mit ihm beſchäftigen käme er ein
mal aus dem Gerede der Leute dann würde er ſein Mandat aus
Verzweiflung niederlegen Daß aber dies nie zu geſchehen
braucht dafür ſorgt er mit allen nur erdenklichen Mitteln

L Der Vorſtand des Deutſchen Vereins gegen den Miß
brauch geiſtiger Getränke iſt vor kurzem durch ein Schreiben
des Miniſters Maybach erfreut worden wonach derſelbe auf
eine mündliche Vorſtellung des Geſchäftsführers des Vereins
etwas im Sinne deſſelben gelegenes für die Bahn höfe angeordnet
hat Die königlich preußiſchen Eiſenbahn Direktionen ſind ver
anlaßt worden ihre Aufmerkſamkeit auf den Verkauf billigen
Kaffees und auf die Ausſchließung ſchlechten fuſelhaltigen Schnapſes
zu richten Was dabei vor allem zu wünſchen ſein möchte wäre
ein angemeſſenes Preisverhältniß zwiſchen Schnaps und Kaffee
Aber das liegt wohl auch ſchon in der Anweiſung des Miniſters
Der VereinsVorſtand hat nun ſeine Bezirksvereine und einzelne
ſeiner Vertreterſchaften aufgefordert daß ſie gleichfalls ihre volle
Aufmerkſamkeit dieſer Sache zuwenden möchten Jnnerhalb des
preußiſchen Staatseiſenbahngeſetzes werden ſie beobachten müſſen
wie die wohlmeinende Abſicht des Miniſters zur Ausführung ge
langt darüber hinaus aber verſuchen die maßgebenden Behörden
zu gleichen Schritten zu bewegen

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps
A Ernennungen Beförderungen und Verſetzungen n altiven Heere Mootz
Sek Lt vom 1 Großherzogl Heſſ Jnf Ceibgarde Regt Nr 115 kommandirt
bei der Unterofffz Schule zu Weißenfels zum überzähl Pr Lt befördert
v Roſenberg Major aggreg dem 4 Magdeb Jnf Regt Nr 67 derCharakter als Lberſtlt Lutteroth Pr Lt vom Magdeb Jäger Bat Nr 4
ein Patent ſeiner CEharge verliehen Auer v Herrenkirchen II Pr Lt
à la suite des Gren Regts Kronprinz 1 Oſtpreuß Nr 1 unter t r
in dem Kommando als Adyzut bei der 4 Jnf Brig zum Anhalt Jnf RegtNr 93 à la suite deſſelben Boden Pr Lt à Ia suite des 2 Heſſ Juf
Regts Nr 82 unter Belaſſung in ſeinem Kommandbo als Comp Oſſiz bei der
Unkeroffiz Schule in Weißenfels in das 7 Oſtpreuß Jnf Regt Nr 44 ein
rangirt Schulz Pr Lt vom 2 Heſſ Jnf Regt Nr 82 unter Belafſung
in ſeinem Kommando als Comp Offiz bei der Unteroff Schule in Weißenfels
à la suite des Regts geſtellt v Adelebſen Rittm vom 2 Bad Drag
Regt Nr 21 unter Eutbindung von dem Kommandeo als Adjut bei der 7
Div als Escadr Chef in das Magdeb Kür Regt Nr 7 verſetzt Freiherr
S v Gaertringen Rittm und Escadr Chef vom Mäagdeb Kür
degt Nr 7 unter Verſetzung in das Rhein Kür Regt Nr 8 als Adjut zur

7 Div kommandirt Gräf v Reichenbach Pr Lt vom Magdeb Kür
Regt Nr 7 zum Rittm und Escadr Chef vorläufig ohne Patent Graf
u Stolberg Stolberg Sek Lt von demſelben Regt zum Pr Lt beWirert Hellwig Sek Lt vom Magdeb Drag Regt zum überzähl Pr Lt

befördert Fiſcher Pr Lt vom Thüring FeldArt Regt Nr 19 zumHauptm und Battr Chef Credé Sek Lt vom Eroßherzogl Heſſ FelbArt

Regt Nr 25 Großherzogl Art Corps unter Beförderung zum Pr Lt in
das Thüring Feld Art Regt Nr 19 verſetzt Bergmann Sek Lt vomMagdeb Juß et Reg Nr 4 unter Beförderung zum Pr Lt in das Oſt
reuß Fuß Art Regt Nr 1 verſetzt v Specht Oberſtlt vom 3 Magdeb
Inf Regt Nr 66 als etatsmäß Stabsoffiz in das 6 Brandenb Jnf Regt

Nr 52 Sommer Major vom Generalſtabe des IX Armee Corps als
Bats Commandeur in das 3 Magdeb Jnf Regt Nr 66 verſetzt Bendel
Hauptm a la suite des Magdeb Füſ Regts Nr 96 und Sukbdirektor der
Gewehrfabrik in Danzig die Wahrnehmung der Geſchäfte des Direktors der Ge
wehr und Munitionsfabrik in Spandau für die Dauer der Abkommandirung

Da jeder bereits weiß daß das Ab Jnf Regt

preußiſches Jnſtitut werden

I Beilage zu Kr 93 der SaaleZeitung
v Kroſigk Eſel vom 1 Bat Deſſau Anhalt Landw Regts Nr 98n S L der Reſ des 2 e Z S de Engelmann

izefeldw von demſelben Landw Regt zum Set Lt der Reſ des 7 Thür
s Nr 96 Müller Pr Lt von der Jnf des 1 Bats Halberſtadt 3 Magdeb Landw Regts N 66 zum Haupim Jay

vom 1 Bat Bitterfeld 4 Magdeb Landw Regts Nr 67 zum Sek Lt der
Reſ des 3 Bad Drag Regts Prinz Karl r Bartels Vizefeldw vom
1 Bat Deſſan Anhalt Landw Regts Nr 99 zum Set Lt der Ref des
1 Magdeb geg Nr 27 S waxzenberger Vizefeldw vom 2 Bat
Keetrburg Anhalt Landw Regts Nr 93 zum Sek Lt der Reſ des Gren

des 2 Bats deren 3 Thüring Landw Regts Nr 71 in die
tegorie der Reſ Offize zurückverſetzt und ſolcher dem 3 Thüring Jnf

Regt Nr 71 zugetheilt Sommer Vizefeldw vom 1 Bat Görlitz 1 Weſt
reuß V Nr 6 zum Sek Lt der Reſ des 7 Thüring

n Nr 96 befördert Heuer Pr Lt von der Feld Art 1
8 eißenfels 4 Thüring Landw Regts Nr 72 zum Hauptm befördert

Abſchiedsbewilligungen Jm aktiven Heere v Mansberg Rittm u
Escadr Chef vom Magdeb Kür 5 Nr 7 mit Penſion und der Uniform des
Dldenb Drag Reg Nr 19 der Abſchied bewilligt Hardt Pr Lt vom
Magdeb Huſ Reg Nr 10 ausgeſchieden und zu den Reſ Offizieren des 1 Heſſ
Huſ Reg Nr 13 übergetreten Raabski ort vom 3 Magdeb Jnf

Res Nr 66 zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſen Krug v Nidda
Pr get vom 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67 behufs Uebertritts in tgl ſächſt
Militärdienſte Bode Hauptm u Battr Chef vom Thür Feld Art Reg
Nr 19 als Major mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im CTivildienſt und
ſeiner bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt W Beurlaubtenſtande
d Euckevork Sek Lt von der Reſ des Magdeb e Nr 7 als
d Lehmann Sek Lt von der Jnf des 1 Bat Halberſtadt 3 Magdeb

ndw Reg Nr 66 Heyne Sek Lt von der Jnf des 2 Bat Halle
2 Magdeb Landw Reg Nr 27 Gieſece Pr Lt von der Kav des 1 Bat
Bitterfeld 4 Magdeb Landw Reg Nr 67 Plauthner Sek Lt von der

Jnf des 2 Bat ernburg Anh Landw Reg Nr 93 als Pr Lt Ruediger
Sel Ll von der IJnf des 2 Bat Sondershaufen 3 Thür Landw Reg Nr 71
Grimm Sek St von der Reſ des 7 Thür Inf Reg Nr 96 Kiesgen
Pr Lt von der Feld Art des 1 Bat Erfurt 3 Thür Landw Reg Nr 71
mit der Landw Armee Uniform der Abſchied bewilligt
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Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretäre v Boetticher
und De Jacobi Kultusminiſter D v Goßler Direktor im
Reichsſchatzamt Aſchenborn Direktor im Reichspoſtamt
De Fiſcher kgl würtembergiſcher Staatsrath v Schmidt
Geh OberRegierungsrath Weymann Geh Regierungsräthe
De Kraul und Pr Althoff u a

Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
20 Minuten

Eingegangen iſt der Bericht des Kommiſſars für das Aus
wanderungsweſen vom Jahre 1886 wo

Die Novelle zum Reichsbeamten Geſetz wird in dritter
Berathung ohne Debatte nach den Beſchülſſen der zweiten Leſung
angenommen

Reichsſchulden Kommiſſion vomDer Bericht der
v elrit 1886 wird an die Rechnungs Kommiſſion ver

ieſen
Gemäß dem Antrage der Geſchäftsordnungs Kommiſſion wird

das Mandat des Abg Gröber Eentr durch ſeine Ernennung
zum Landrichter für nicht erloſchen erklärt

Zur erſten Berathung ſteht der Geſetzentwurf betr die Er
richtung eines Seminars für orientaliſche Sprachen

Abg Klemm dkonſ Trotzdem ich die Vorlage mit Freuden
begrüße möchte ich mir erlauben zu bemerken daß ein Punkt
in der Denkſchrift noch eingehender Erwägung bedarf Das
Jnſtitut ſoll nämlich ein der Univerſität Berlin inkorporirtes
t Jch möchte deshalb beantragendie Vorlage zur Berathung an die Budgetkommiſſion zu über

weiſen Es fragt ſich ob man den Plan etwas weiter faſſen
ſoll um der Sache gerecht zu werden Bei den beſcheidenen
Mitteln die jetzt verlangt werden würde man wohl kaum lange
auskommen Eine zweite Frage iſt die der Stellung der Zög
linge wenn ich t ſo nennen ſoll dieſes Seminars gegenüber
den übrigen Fakultäten der Univerſität in welchen doch jetzt ſchon
die einſchlagenden orientaliſchen Sprachen wiſſenſchaftlich betrieben
werden Jch möchte die Frage anregen ob blos die Zöglinge
des Orientaliſchen Seminars zur Ablegung der Prüfung be
rechtigt ſein ſollen und ob nicht auch andere Studirende zugelaſſen
werden dürfen Aus dieſem Grunde möchte ich die Ueberweiſung
an die Budgetkommiſſion beantragen

Dieſem Antrage gemäß wird der Geſetzentwurf an die Budget
kommiſſion verwieſen

Anſtelle des bisherigen Schriftführers Grafen Adelmann
v Adelmannsfelden wird auf Vorſchlag des Abg Dr Windt
horſt der Abg De Porſch Centrum zum Schriftführer durch
Acclamation gewählt

Die Tagesordnung iſt damit erledigt
Präſident v WedellPiesdorf Jch ſehe mich veranlaßt dem

Hauſe ein Mittheilungen über den Stand unſerer Geſchäfte zu
s liegt augenblicklich dem Reichstage zur Berathungdes Direktors der gedachten Fabrik übertragen Jm Beurlaubtenſtande l machen

r läubigem Kopfſchütteln Habt Jhr ſchon zur Polizei ge39 Gottes Mühlen ſchigty pfſch H hr ſchon z zeit
Roman Nein aber zum Herrn Schwanenberg

von Ew Aug König War der unter den Räubern b i adFortſetzung Wo denken Sie hin Herr Schwanenberg iſt ja der
11 Ein Dokument

Na was iſt denn wieder los fragte Steinhauer als
Cilla mit zitternden Händen das Frühſtücksgeſchirr auf den
Tiſch ſtellte und er ihr in das bleiche verſtörte Antlitz ſchaute
Schneideſt ja ein Geſicht als ob Du am hellen Tage ein

Geſpenſt geſehen hätteſt
Jch halt s nicht länger aus in dieſem Hauſe, klagte das

Mädchen und die großen Augen ſtarrten ihn mit unſagbarer
Angſt an Räuber Mörder Diebe

Was iſt das lachte er Jch glaube Du biſt verrückt
geworden

Mich wundert s daß ich es noch nicht bin Die Räuber
hätten ja auch in meine Kammer kommen und mir mit dem
großen Meſſer den Hals abſchneiden können

Peter Steinhauer legte ſeine Hand mit ſchwerem Druck
guf die ſpitze Schulter des Mädchens das auf einen Stuhl

niederſank
Deine Verrücktheit fängt an gefährlich zu werden, ſagte

er barſch Welche Räuber fürchteſt Du Haſt wohl ſchwer
geträumt und kannſt nun den Traum nicht vergeſſen

Habett Sie denn gar nichts gehört fragte Cilla am
gen Leibe zitternd Hat unſere Frau nicht in der vorigen

um Hilfe gerufen
Zum Henker das verſtehe wer kann fuhr Steinhauer

au un z Du mir nun endlich ſagen was eigentlich vor
g en 4Einbruch Man hat t Frau alles geſtohlen und ihr
das Meſſer an die Kehle geſetzt

Unſinn ſagte er achſelzuckend
Vein das iſt kein Unſinn ſondern Wahrheit rindeß ihr ſtarrer Blick unverwandt auf ihm ruhte Als ich

e morgen herunter kam waren alle Thüren eſſen die
Frau lag im Bett wie eine Leiche ihr Geld war fort

Schwager der Frau Grube Er ſoll kommen und rathen
unſere Frau weiß enicht wo ihr der Kopf ſteht Sie ſitzt auf
dem Sopha und ſieht ſtarr vor ſich hin es nimmt ein
ſchlimmes Ende wenn ſie ihr Geld nicht wieder bekommt

Der Makler hatte haſtig eine Taſſe Kaffee getrunken trat
dann vor den Spiegel und warf einen prüfenden Blick hinein
Der Ausdruck ſeines Geſichts war ernſt und ruhig

Es wird ſo ſchlimm nicht ſein wie mans da unten macht,
S er ich will hinunter gehen und die Geſchichte unter
uchen

Er hatte bei den letzten Worten das Zimmer ſchon ver
laſſen Cilla folgte ihm die Treppe hinunter it einer
Miene voll herzlicher Theilnahme trat er in die Wohnſtube
der Wittwe die in einem ſehr unſauberen Anzug mit ver
bundenem Kopfe auf dem Sopha ſaß und bei ſeinem Eintritterſchrocken anmenſehe

Cilla ſpricht von einem Einhruch, ſagte er und ſein Blick
ſchweifte dabei forſchend durch das Zimmer ich kanns nicht
ln denn ich ſehe auch keine Spuren einer ſolchen Ge
waltthat

Wenn Sie s nicht glauben wollen ſo laſſen Sie s bleiben,
unterbrach ſie ihn ſcharf indem ſie das Tuch das ihre Stirn
umhüllte abnahm

Bleiben Sie ruhig, bat er regen Sie ſich nicht ſo

fur aufuhig Könnten Sie ruhig bleiben wenn Sie ſich am
Bettelſtabe ſähen

So ſchlimm wird es nicht ſein Sie haben noch Jhre
Häuſer Jhre ausſtehenden Kapitalien was kann Jhnen viel
geraubt worden ſein Sagen Sie mir wie alles gekommen
iſt und was Sie vermiſſen vielleicht kann ich Jhnen einen
guten Rath geben

Die hagere Frau feuchtete das Tuch in einem mit t 4
an das vor ihr auf dem Tiſche ſtandDas iſt eine unbegreifliche Geſchichte, ſagte er mit un füllten

es wieder um die Stirn

e Kronprinz 1 Oſtpreuß Nr 1 befördert Slawyk Sek Lt von der

22 April 1887
nur ſehr wenig Material vor dag haben wir ein umiches Material den Kommiſſionen überwieſen Es ſind z
Kommiſſionen im zen niedergeſetzt und die große Mehrheit iſt
in ihren Arbeiten noch außerordentlich im Rückftande Es
Reichstag nicht möglich re Geſchäfte weiter zu führen wenn
nicht die Kommiſſionen ſich mit allem Nachdru der Erledigung
ihrer Aufgaben widmen können Jch erlaübe mir an die Vor
ſitzenden der Kommiſſionen die dringende Bitte zu richten die
nächſten Tage energiſch für ihre Arbeiten in re zu nehmen
und beabſichtige daher den e Tag für die Kommi
ſitzungen freizulaſſen und die nächſte Sitzung auf Freitag 1 Uhr

anzuberaumen ea im Hauſe kein Widerſpruch erfolgt ſo ſteht der vom
Präſidenten vorgeſchlagene Termin feſt Auf die Tagesordnung
werden geſetzt Petitivnen die zur Berathung im Plenum nicht
geeignet ſind Novelle zum Gerichtskoſtengeſetz

Schluß 2 Uhr 40 Minuten

LViſſenſchaft Kunſt Literatur
Der ar Afrikareiſende Dr Holub hat ſich mit

ſeiner Gemahlin zu Wagen am 9 März nach Zeeruſh begeben
wo beide einige Monale auf Beſuch beim Pfarrer Janzen ver
weilen werden ehe ſie nach Oeſterreich zurückkehren

Der Fond für das Grimm Denkmal hat jetzt einſchließlich
eines in Ausſicht geſtellten Zuſchuſſes des Kultusminiſters von
25,000 M die Höhe von 100,000 M erreicht Das hanauer
Comite wird in wenigen Tagen zuſammeutreten um den Bericht
und die Vorſchläge der techniſchen Kommiſſion entgegenzunehmen
und über die Geſtaltung des Denkmals zu berathen

Die erſte Aufführ des Lohengrin in Paris welche
urſprünglich für den 18 in Ausſicht er war ſoll be
ſtimmt heute am 21 ſtattfinden Die Bemühungen der Lohen
grinHetzer die Vorſtellungen durch ein polizeiliches Verbot zu
vereiteln ſind erfolglos geblieben

Gerichtsverhandlungen
Halle 21 April Schwurgerichtsſfitzung vom 20 April

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
Herren Landgerichtsräthe Metſch und Knibbe Beiſitzer Die
kgl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Hrn Staatsanwalt
Arndt Gerichtsſchreiber Hr Referendar Winter Als Ge
ſchworene wurden ausgelooſt die Herren Rentner Wilh Schnitz
Bih Graf v Hohenthal auf Dölkau Maurermſtr Friedr
Buſch mann Halle Gutsbeſ Franz Zorn Großgräfendorf
Gutsbeſ Karl Coccejns Hornburg Rentner Gottlieb Spor
leder Ermsleben Gutsbeſ Emil GötzeZickeritz Gutsbeſ Friedr
Hellmuth Holleben Gutsbeſ Eduard Bauer Klepzig königl
Amtsrath RabeErmsleben Gutsbeſ Emil KöhlerDorf Als
leben a Direktor Eduard Rummel Landsberg Die erſte
Sache betraf ein Sittlichkeitsverbrechen Nothzucht weshalb bei
der Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war
Wiederherſtellung derſelben wurde der Angeklagte Fleiſchermſtr
Ludwig Hecklau aus Eisleben nach dem Spruch der Ge
ſchworenen des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens für nicht
ſchuldig erklärt und von der auf daſſelbe gerichteten Anklage frei
geſprochen ſowie ſofort entlaſſen Vertheidiger war Hr
Rechtsanwalt Dr Keil Bei der zweiten Sache wirkten als
Beiſitzer Hr Landgerichtsrath Knibbe und Hr Aſſeſſor Mügel
wegen dieſer nothwendigen Veränderung des Gerichtshofes mußte
auch eine andere Geſchworenenbank gebildet werden und wurden
dazu ausgelooſt die Herren Gutsbeſ Eduard Bauer Klepzig
Rentner Gottlieb Sporleder Ermsleben Fabrikbeſ Johann
RabeGiebichenſtein Amtmann Herm LüttichArnſtadt Holz
händler Friedr Lohmann Trotha Gutsbeſ Emil Götze
Zöckeritz Mühlenpächter Guſt Drohſin Meisdorf Direktor
Eduard Rummel Landsberg Gutsbeſ Emil Köhler Dorf
Alsleben a Grubenbeſ Gottfr LehmannSandersdorf Graf
v Hohenthal auf Dölkau Badbeſ Guſt Thiele Giebichenſtem
Angeklagt wegen Jagdvergehens bezw wegen verſuchten Todt
ſchlags waren der Handarb Friedrich Ferdinand Eduard Saal
aus Dörſtew itz und der Schachtarbeiter Johann Karl Müller
aus Lauchſtädt erſterer vorbeſtraft wegen Urkundenfälſchung
mit 2 Jahren Zuchthaus letzterer wegen Diebſtahls mit 4
Monaten Gefängniß Was die beiden Angeklagten Strafbares
begangen haben ſollten datirte vom 16 Nov 1884 einem Sonn
tage wo des Morgens früh in der Lauchſtädter Flur von zwei
Perſonen gemeinſchaftlich und unberechtigterweiſe die Jagd aus
geübt und von einem der beiden Männer dabei außerdem ver
ſucht worden einen Menſchen den herrſchaftlichen Jäger Karl
Gerhardt zu tödten Vergehen gegen 88 292 und 293 und Ver
brechen gegen 8 214 des ReStr B Jn den Perſonen der
Angeklagten ſollten die Thäter ermittelt ſein wie die Anklage be
hauptete und zwar aufgrund verſchiedener ſeltſamer Umſtände
nach folgendem Sachverhalt An beſagtem Morgen zwiſchen
27 und 7 Uhr wo es etwas nebelig und noch ſehr dämmerig

Den guten Rath ſoll mir mein Schwager geben, ſagte ſie
und unverkennbares Mißtrauen lag in ihren ſtechenden Augen
was ich verloren habe weiß ich genau

Wollen Sie nicht die Polizei benachrichtigen
Das weiß ich noch nicht
Es muß geſchehen Madame ich ſelbſt werde den Vorfall

anzeigen Und wenn nicht Sorge getragen wird daß ein ſolcher
Einbruch hier nicht mehr verübt werden kann dann bleibe ich
nicht wohnen ich habe auch noch etwas mehr zu verlieren als
mein Leben

Meinetwegen ziehen Sie aus antwortete ſie jede ſeiner
Bewegungen beobachtend Jch werde ohnehin dieſes Haus
verkaufen müſſen um mein Leben mit trockenem Brot friſten
zu können Fluch den Schurken die ſo niederträchtig waren
eine arme wehrloſe Frau in der Nacht zu überfallen und unter
Todesdrohungen zu berauben

So waren ihrer mehrere fragte er
Zwei

ie haben ſie geſehen
Nur einen Augenblick
Haben Sie auf irgend eine Perſon Verdacht geworfen

fragte er nachdem er eine Weile vergeblich darauf gewartet
hatte daß ſie weitere Enthüllungen machen werde Der Maler
Reimer iſt geſtern ausgezogen

e Sie den Verdacht auf ihn lenken unterbrach ſie
ihn ſcharf

Nein, fuhr er ruhig fort ich kann überhaupt nicht mit
Jhnen darüber berathen ſo lange Sie mir nicht das Vor
gefallene ausführlich mitgetheilt haben Warum wollen Sie
das nicht Es liegt doch auch in meinem Intereſſe daß wir
die verwegenen Einbrecher entdecken ich fühle mich ja nun ſelbſt
nicht mehr ſicher unter dieſem Dache

So ziehen Sie aus
ornig blitzte es in ſeinen auf aber der Eintritt

Schwanenbergs gebot ihm Selbſtdeherrſchung Onkel Heinrich
blieb auf der Schwelle des Zimmers ſtehen und voll Be
fremden den Makler gleichwohl erwiderte er
a mit Höflichkeit

Vaſſen Sie mich nun allein mit meinem Sſſen S wandteſich die Geizige in befehlendem Tone zu deſſen
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Jagd gegangen mit Gewehr und habe ſogar erzählt daß Müller

mein Herz dachte an keine Gefahr

geweſen hat der bei Hrn Amtsrath Zimmermann in Benkendorf
als Jäger und Jagdaufſeher in Dienſſfen ſtehende Karl Gerhardt
auf einem Patrouillengange in der Nähe ſog Brandt ſchen
Stalles zwiſchen Lauchſtädt und Delitz auf dem Jagdterrain des
Hrn Zimmermann einen fremden Mann geſehen der ſich du
ſein ren verdächtig gemacht weshalb er denſelben an
erufen Der Mann hat aber nicht ſtill geſtanden ſondern iſt
eitwärts weiter gegangen worauf eine zweite Perſon hinter einer

Rübenmiete hervor ſich jener erſteren zugeſellt Da des Jägersabermaliges Anrufen von jenen beiden Männern nicht beachtet

worden hat Gerhardt einen Schuß in die Luft abgegeben als
dann aber einer der fortlaufenden Männer ſich umgedreht mit einer
Flinte auf den verfolgenden Jäger angelegt und einen Schrotſchuß auf
denſelben abgefeuert der glücklicherweiſe auf etwa 100 SchrittEntfernung an und für ſich ſchon ungefährlich und bei ſofortiger
Wendung des Verfolgers dieſen nur im Rücken ſchwach getroffen
wobei die Schrotkörner ſogar von der dicken Kleidung abgeprallt
waren Die beiden hatten eine Richtung nach Lauch
ſtädt eingeſchlagen von der ſie durch den Jäger abgedrängt und
dann bis nach Großgräfendorf verfolgt worden wo Gerhardt bei
ſeinem Eintreffen p Saal und p Müller ſeltſamerweiſe im Hauſe
des Ziegeldeckers Markgraf getroffen allerdings ohne Flinte
Sack und Jagdbeute Ehe weiteres in der Verhandlung erörtert
wurde erachtete die kgl Staatsanwaltſchaft für rathſam noch
eine Hilfsfrage bezüglich des zur Anklage ſtehenden Verbrechens
zu ſtellen und zwar aus S 117 Str welcher ſich auf
das Vergehen der Bedrohung oder dienen mit Ge
walt gegen einen Forſt oder Jagdaufſeher auch auf Bedrobung
mit Schießgewehr bezieht dieſe Frage ſollte im Fall Verneinung
verſüchten Todtſchla in Betracht kommen Der Angeklagte
Sagl ſtellte in Abrede damals e zu haben da er nur von
Wauchſtädt ſeinem damaligen Wohnorte nach Großgräfendorf
hade gehen wollen um beim Ziegeldecker Markgraf eine Wohnung
zu miethen Unterwegs habe er ſeinen Bekannten Müller ge
tkroffen der einen Schippenſtiel zu haben gewünſcht und mit nach
Großgräfendorf gegangen ſei Saal beſtritt ein Gewehr gehabt
zu haben wie er auch in Abrede ſtellte daß Müller ihm irgend
ein Wild Haſen zugetrieben Ebenſo lautete Müllers Angabe
der noch erklärte einen Sack nicht getragen zu haben wie ein
ſolcher bei der einen Perſon vom Jäger Gerhard damals be
merkt worden Derſelbe hatte an jenem trüben Morgen keinen
der beiden Männer zu erkennen vermocht weshalb Hr Amtsrath
Zimmermann im Merſeburger Korreſpondent eine Belohnung
von 100 M auf Entdeckung des Thäters ausgeſetzt was dann
bald darauf von ſcheinbarem Erfolge geweſen Ein Handelsmann
genge der von einer Wittwe Nindel und deren Sohn ſeinen
Verwandten bei Beſprechung der guegeetzrn Belohnung über
jenen Vorgang und die angebliche Thäterſchaft Saals und
Müllers etwas erfahren hat dies geſprächsweis der Frau des
Jäger Gerhardt mitgetheiit welche dann die Vernehmung Junge s
beim Amtsvorſteher Hrn Amtsrath Zimmermann veranlaßte
worauf Anzeige beim kgl Amtsgericht in Lauchſtädt und Vor
unterſuchung daſelbſt im Dez 1884 erfolgt iſt Das Verfahren
gegen Saal und Müller iſt jedoch am 31 Jan 1885 eingeſtellt
worden weil der Jäger Gerhardt Saal nur nach der Statur
als denjenigen der geſchoſſen zu bezeichnen ein beſtimmtes Er
kennen deſſelben aber nicht zu bekunden vermocht hatte und andere
Zeugen die Ziegeldecker Nindel und Kaßler entlaſtend für Saal
und Müller ausgeſagt Nachher iſt Saal nach Dörſtewitz ver
zogen und ſoll nun ſpäter durch allerlei verdächtige Redereien
gegen Bekannte die faſt vergeſſene Geſchichte wieder ins Geſpräch
gebracht haben was eine Wiederaufnahme des Verfahres am
13 Juli 1886 und gegenwärtige Anklage zur Folge gehabt Es
galt dabei zu prüfen ob in den Angeklagten die beiden Wild
diebe von damals bezw ob Saal derjenige geweſen der auf den
Jäger Gerhardt geſchoſſen Zur Aufklärung des Dunkels betreffs
der Thäterſchaft waren 18 Zeugen geladen von denen 4 als
Belaſtungszeugen auſtraten zuerſt Gerhardt der ſeine Wahr
nehmungen wie ſchon erwähnt bekundete Dann kannt Frau
Schachtarbeiter Rüppner aus Dörſtewitz die mit Saal im Hauſe
des Bergmanns Hammer daſelbſt gewohnt und auszuſagen wußte
daß Saal ihr mitgetheilt er habe auf den benkendorfer Jäger
geſchoſſen Nach Rückkehr vom Termin in Lauchſtädt im Dez
1884 habe Saal zu ſeiner Frau geſagt Die Kerls zeugten ganz
gut unſicher war s womit er Nindel und Kaßler gemeint
denen er auch 15 M gegeben wie aus dem Geſpräch mit ſeiner
Frau hervorgegangen Später habe Saal die Zeugin Frau
Rüppner mit Erſchießen bedroht wenn fie über die Geſchichte
etwas weiter erzählen würde auch ſei er immer abends auf die

ihn bei jenem Zuſammentreffen mit dem Jäger Gerhardt
gewarnt Schieß nicht ſchieß nicht Der Zeuge Hammer
bekundete ähnliches wie Frau Rüppner Der vierte Belaſtungs
zeuge war ein Grubenarbeiter Gaudig zu dem Saal ebenfalls
die Geſchichte vom Schießen und daß Müller dabei geweſen
erzählt haben ſollte Bei dieſes Zeugen Vernehmung ſtellte ſich
auf nachdrückliches ſcharfes Frageſtellen des Vertheidigers Hrn
Rechtsanwalt De Kähne heraus daß Gaudig früher nur

rer Saal habe ihm von der auf der Grube herumgetragenen
ederei erzählt mit Bemerken Jch ſoll auf den Benkendorfer

Jäger geſchoſſen haben womit alſo nur auf das über Saal
verbreitete Gerücht angeſpielt worden Belaſtend war deshalb
Gaudigs Ausſage nicht für Saal die Vertheidigung hatte aber
noch zur Ablenkung des Verdachts vom Angeklagten Saal

rch Nindel behauptete ihr

hauptſächlich den als Wilddieb
nen und zweimal deswegen vorbeſtraften Gaudig als

möglichen Thäter belaſten ſollten was indeß nur betreffs
wiederholten Wilddiebens und Haſenverkaufs gelang Wittwe

Vetter Junge habe die angezeigte
Belohnung erringen und die Thäterſchaft Saal s und Müller s
beſchwören wollen indem er geäußert Für eine ſaure Gurke
ſchwöre ich zehnmal Die ſcharf mit einander in ihren Angaben
ſich widerſprechenden beiden Zeugen wurden konfrontirt wobei es
zu ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen zwiſchen ihnen kam Hier
war unzweifelhaft von einem Theile etwas Falſches beſchworen
wie der Hr Vorſitzende erklärte Es folgte Stellung der Schuld
fragen 1 Jſt Saal ſchuldig am 16 Nov 1884 in Lauchſtädter
Flur einem Orte wo er zum Jagen nicht berechtigt war die
Jagd ausgeübt zu haben und zwar gemeinſchaftlich mit einem
andern 2 eine gleiche Frage betreffs des Müller 3 Jſt Saal
ſchuldig am 16 Nov 1884 in Lauchſtädter Flur bei Unter
nehmung einer ſtrafbaren Handlung um ſich der Ergreifung auf
friſcher That zu entziehen den Entſchluß den Jiger Gerhardt
vorſätzlich zu tödten durch Handlungen bethätigt zu haben welche
den Anfang der Ausführung eines beabſichtigten aber nicht zur
Ausführung gekommenen Verbrechens enthalten und im Fall
Verneinung der Frage zu 3 die Hilfsfrage Jſt Saal ſchuldig 2c
einem vom Jagdberechtigten geſtellten Aufſeher in der rechtmäßigen
Ausübung ſeines Rechtes durch Bedrohung mit Gewalt Wider
ſtand geleiſtet oder denſelben thätlich angegriffen zu haben unter Be
drohung mit Schießgewehr Die kgl Staatsanwaltſchaft führte aus
daß etwas Unſtreitiges als erwieſen anzunehmen nämlich daß am
16 Nov 1884 der Jäger Gerhardt zwei Wilddiebe jagend an
etroffen und einer der Diebe mit Schrot auf den Jäger gefeuert
abe Daß die Angeklagten die Thäter geweſen ſei nach den be

treffenden Zeugenausſagen als erwieſen zu erachten die auf
Saal s früheren Aeußerungen an Frau Rüppner Hammer und
Gaudig beruhend als richtig anzunehmen Frau Rüppner die
am Dienstag vom Schwurgericht wegen Meineids verurtheilt
worden habe durch ihr jetziges Auftreten bei Leiſtung des
Zeugeneides einen ſehr glaubwürdigen Eindruck gemacht da ſie
erklärte nicht wieder ſchwören zu wollen Sie war aber
noch mit Recht zu vereidigen indem ihr vorgeſtriges Urtheil noch
nicht rechtskräftig geworden Auch Nindel und Kaßler welche die
Selbſtbezichtigungen Saals bekundet hatten ſeien glaubwürdig
und nach den Beweiserhebungen könne die Schuld der Angeklagten
als erwieſen angenommen werden jedoch hinſichtlich Saal s nicht
deſſen Abſicht zu tödten ſondern nur der Zweck ſeinen Verfolger
zu ſchrecken und ſich der Feſtnahme dadurch zu entziehen Der
Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Dre Kähne ſchloß ſich der Anſicht
des Staatsanwaltes an daß Tödtungsabſicht Saal s nicht er
wieſen Betreffs der Frage ob dieſer der Schütze geweſen ſeien
jedoch höchſt geringe Beweiſe erbracht Schon das Vorverfahren
ſei als ergebnißlos beiſeite gelegt wo doch dieſelben Belaſtungs
zeugen vernommen worden und erſt durch Saal s Redereien ſei
daſſelbe wieder aufgenommen Nun ſei es pſychologiſch undenkbar
daß Saal ein direktes Geſtändniß gegen ſich abgelegt haben werde
und man könne eben ſo gut Gaudig als Thäter bezeichnen Aus
allen Zeugenausſagen ſei keinerlei Gewißheit für Saal s Thäter
ſchaft zu entnehmen vielleicht entfernte Möglichkeit aber keine
Wahrſcheinlichkeit Daß Saal jemand beſtochen ſei als unwahr
erwieſen denn Nindel und Kaßler hätten nichts bekommen Der
Zeuge Junge habe vermuthlich das Gerücht aufgebracht und ſcheine
ein Motiv dazu bezüglich der ausgeſetzten Belohnung gehabt zu
haben Es dürfte nach alledem wohl um Freiſprechung der An
geklagten zu bitten ſein Die kgl Staatsanwaltſchaft ſah ſich zu
einer Erwiderung veranlaßt und dann auch der Hr Vertheidiger
der überhaupt äußerſt klar und ſcharf alle Umſtände zugunſten der
Angeklagten zu entwickeln bemüht war Daß ihm das glänzend
gelungen blieb ohne Zweifel und erhielt Beſtätigung durch den
Wahrſpruch der Geſchworenen nach halbſtündiger Berathung der
auf Nichtſchuldig betreffs aller 4 Schuldfragen lautete Dem
gemäß erfolgte Freiſprechung der Angeklagten und ſofortige
Entlaſſung derſelben aus der Unterſuchungshaft Verhandlungen
am 22 d 1 wider die unverehel Marie Würker aus Roitzſch
wegen Meineides und 2 wider den Maurergeſellen Hermann
Guſtav Körber aus Sangerhauſen wegen Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolge

F Leipzig 20 April Der vierte Civilſenat des Reichs
gerichts unter Vorſitz des ChefPräſidenten Wirkl Geh Rath
Excellenz De Simſon beſchäftigte ſich in ſeiner Sitzung vom
17 d mit dem vielfach beſprochenen Prozeß den der preußiſche
Fiskus vertreten durch die königl Regierung zu Oppeln gegen
den Kaufmann Rieſenfeld in Kreuzburg Oberſchleſien auf
Herausgabe eines Lotterie Gewinnes in Höhe von
2535 M angeſtrengt hatte Rieſenfeld ſpielte z Loos der
im November 1885 beendeten ſächſiſchen Staatslotterie Die be
treffende Nummer wurde mit einem Gewinn von 3000 M ge
zogen ſodaß auf das Fünftelloos 507 M entfielen Die Re
gierung zu Oppeln brachte in Erfahrung daß Rieſenfeld ein Loos
geſpielt welches mit einem Gewinn von 3000 M gezogen worden
ſei ſie ſtrengte daher die Klage auf Herausgabe dieſes Gewinnes
bei dem Landgericht zu Oppeln an Letzteres erkannte jedoch in
ſeiner Sitzung vom 1 April 1886 auf Freiſprechung des Be
klagten Die oppelner Regierung legte hiergegen Berufung ein
und nun erſt machte der Beklagte geltend daß er nur ein
Fünftelloos geſpielt habe Das Oberlandesgericht zu Breslau
hob das Urtheil des erſten Richters auf und ſprach aufgrund der

zehn Henge geſtellt die
ekan

s 172 und 173 Theil I Titel 16 des Allgem Landrechts dem
Fiskus das Recht zu den unerlgubten Gewinn vont Beklagten
einzuziehen Eine materielle Entſcheidung vermochte das Ober
Landesgericht nicht zu treffen es war vielmehr infolge
des Einwandes des Beklagten genöthigt die Sache wegen
Feſtſetzung der Höhe des Anſpruchs an das Landgericht
u OHppeln zurückzuverweiſen Der Beklagte legte g en
ieſes Urtheil die Reviſion ein und es ſtand infolgedeſſen

bereits am 23 März d J vor dem vierten Civilſenat des
ReichsGerichts Termin zur Verhandlung in dieſer Sache an
Die Publikation des Urtheils wurde auf den 17 d M ausgeſetzt
Wie bereits telegraphiſch gemeldet wurde das Urtheil des Ober
landesgerichts zu Breslau vom 22 Oktober 1886 aufgehoben und
das freiſprechende Urtheil vom Landgericht zu Oppeln beſtätigt
Maßgebend für dieſe Entſcheidung war die Auffaſſung daß das
Geſetz vom 5 Juli 1847 nur eine Erneuerung des Geſetzes vom
7 Dezember 1816 ſei welches lediglich den Zweck hatte den
Abſatz der Looſe der preußiſchen Staatelotterie ſicher zu ſtellen
Die angedrohte Strafe habe ſonach lediglich einen fiskaliſchen
Zweck auch werde der Abſchluß des Spielvertrages über ein
Loos einer auswärtigen Lotterie nicht ungiltig Es ſei ſtets von
höchſten Gerichtshöfen guch von anderen Senaten des Reichs
Gerichts in Prozeſſen zwiſchen Spielern und Collektenren und
zwiſchen verſchiedenen Spielern unter einander anvertraut worden
daß der Spieler ſeinen Anſpruch auf den Gewinn rechtlich er
worben und einen klagbaren Anſpruch darauf habe Zu er
wähnen iſt daß dieſe Entſcheidung des höchſten Gerichtshofes eine
endgiltige iſt da nur der vierte Civilſenat über Anſprüche des
Fiskus zu entſcheiden hat mithin gegentheilige Entſcheidungen
anderer Senate unmöglich ſind

Probvinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

K Burg 19 April Das Oſterprogramm s e
Viktoria Gymnaſiums Nr XXIII enthält einen geſchichtlichen
Aufſatz des Oberlehrers Wohlthat über die Verſchwörung des
Gracechus Babeuf und die Schulnachrichten Nach letzteren iſt
die Schülerzahl der Anſtalt von 220 ausſchließlich 45 Vorſchüler
am 1 Febr 1886 bis zum gleichen Datum d J wiederum um
35 zurückgegangen Die Reifeprüfung beſtanden Michaelis 1886
Oſtern d J 12 Schüler mit dem Zeugniß für den einjährigenMiilitärdienſt ſind im Schuljahre 8 Schüler entlaſſen worden
An der Anſtalt unterrichteten neben dem Direktor 4 Oberlehrer
und 5 ordentliche Lehrer 4 Elementarlehrer und 2 Kandidaten
Mit dem 1 April n J wird die Anſtalt wie ich Jhnen bereits
mittheilte vom Staat übernommen Das Genthiner Pro
gymnaſium zählte am 1 Febr 1886 90 am 1 Febr d J
85 Schüler zur Hälfte auswärtige 4 Schüler beſtanden zu
Oſtern d J die Reifeprüfung An der Anſtalt wirkten neben
dem Rektor 5 wiſſenſchaftliche Lehrer 1 Hilfslehrer 1 Kandidat
und 2 Elementarlehrer Der Verkehr der ſtädtiſchen Spar
kaſſe in Burg hat ſich im vergangenen Geſchäftsjahre nicht
unweſentlich gehoben indeß iſt der Verkauf der Zehnpfennig
Sparmarken geringer geworden Die kleinen Leute machen
alſo von der ihnen gebotenen Spargelegenheit wenig Gebrauch
Würden die hieſigen Arbeitgeber nicht beim Lohnauszahlen die
Sparmarken mit verwenden ſo würde der Umſatz ſolcher Marken
ein noch viel geringerer ſein Mit dieſer Wahrnehmung in
Zuſammenhang zu bringen iſt vielleicht die hier neuerdings er
folgte Beſchränkung der öffentlichen Tanzmuſiken an
den Sonntagen ſeitens der Polizei den Wirthen wurde in
vergangener Woche mitgetheilt daß ihnen die Erlaubniß zur Ab
haltung von Tanzmuſiken nicht ohne weiteres mehr allfonntäglich
geſtattet würde Dieſe Sonntagstanzmuſiken bringen den Wirthen
ein gutes Geld ein mancher hat ein Lokal in dem ſo lange die
Tanzfreiheit unbedingt geſtattet war theuer bezahlt und wird nun
in ſeinem Einkommen gekürzt Eine Vorſtellung bei den Ver
waltungsbehörden die geplant ſein ſoll dürfte kaum etwas helfen

Jn der hieſigen Schuhmacher Jnnung wurde kürzlich die
erſte Meiſterprüfung vorgenommen nachdem im Laufe des
Jahres bereits 6 Geſellenprüfungen ſtattgefunden haben Der
erſte Schritt für die Kanaliſation unſerer Stadt iſt bereits
geſchehen Für die erſten Vorarbeiten und Jnformationen haben

Rektor und Frühprediger Schneider hier iſt als zweiter
Geiſtlicher an der Heiligengeiſtkirche in Magdeburg gewählt wor
den Ein Gaſthofsbeſitzer in Belzig hat ſich infolge einer
Wette verpflichtet in der Zeit wo er keine Gäſte hat innerhalb
2 Jahren die Bibel abzuſchreiben und zwar ohne Fehler Ge
lingt ihm die Arbeit ſo erhält er von den Gäſten 2000 M Der
Vertrag ſoll notariell abgeſchloſſen ſein

G Zörbig 20 April Dem Haushaltsplan der hiefigen
Kämmereikaſſe für 1887/88 entnehmen wir folgendes Ein
nahmen u a 20,296 59 M Pachtgelder für Aecker Wieſen
Gärten Obſt Jagd u ſ Hebegebühren Strafgelder
Standesamtsgebühren 2c 9205 M Kommunalſteuern nämlich
53 Proz Zuſchlag zur Einkommen und Klaſſenſteuer 25 Proz
Zuſchlag zur Grundſteuer und 15 Proz Zuſchlag zur Gebäude
ſteuer zuſammen 33,980 M Ausgaben 8995 M perſönliche
und ſächliche Verwaltungskoſten 1142 73 M Abgaben 796 80 M
Penſionen 121 60 M Kirchenweſen 9950 M Zuſchuß zur Unter

Stirn ſich verdüſterte Nur eine Frage möchte ich noch an
Sie richten weshalb ſind Sie mir in der vorigen Nacht nicht
zu Hilfe gekommen

Haben Sie um Hilfe gerufen erwiderte Steinhauer
Das durfte ich nicht
VNun dann finde ich Jhre Frage ſonderbar

Da Sie denn gar kein Geräuſch gehört
Nicht das geringſte

Die Wittwe zuckte mit den Achſeln als ob ſie ſagen wolle
ſie glaube nicht an die Wahrheit dieſer Behauptung und der
Makler verließ die Wohnſtube

Schließ die Thüre zu Heinrich, ſagte die hagere Frau
Es war mir unheimlich in der Nähe dieſes Mannes ich

nicht vergeſſen daß Du mich kürzlich vor ihm gewarnt
ſt

Beſſer wäre es geweſen Du hätteſt auf meine Warnung
gehört, erwiderte er während er die Thüre verſchloß Mir
zeigteſt Du ein beleidigendes Mißtrauen und ihn nannteſt Du
Deinen treuen Freund und Rathgeber

Du hätteſt Dich deutlicher ausſprechen ſollen
Würdeſt Du mir geglaubt haben

Sie bedeckte ihr Geſicht mit beiden Händen und ein dumpfes
Stöhnen entrang ſich ihrer Bruſt

Jch bin namienlos unglücklich ſchluchzte ſie
z u denn alles verloren
Alles
Du wirſt doch nicht Dein geſammtes Vermögen hier aufbewahrt haben Minna mach die Sache nicht ſchlimmer

als iſt Und vor allen Dingen erzähle den Vorgang
Da iſt nicht viel zu berichten, ſagte ſie ſeufzend und das

n t ſchüttelnd Ich war geſtern abend in gewohnter
rüh zu Bette gegangen und auch bald eingeſchlafen

en wurde ich wach
vor mir ſtand ein Mann mit h Geſicht und mit
einem langen ſchwarzen Bart wollte ſchreien er legtemir auf den Mund und z mir ein lenges

Sie nur einen einzigen Laut aus ſo ſchneidet dieſes Meſſer
Jhnen die Kehle durch Du kannſt Dir meinen Schrecken
und mein Entſetzen denken Der Räuber warf mir ein Kiſſen
aufs Geſicht ich konnte nur noch ſeinen Spießgeſellen ſehen
der den Schlüſſel meiner eiſernen Geldkiſte Unter meinem
Kopfkiſſen hervorholte dann ſah und hörte ich nichts mehr
Als ich wieder zum Bewußtſein kam graute ſchon der Tag
aber ich wagte noch immer nicht mich zu rühren trotzdem
ich kein Geräuſch mehr hörte Ich fürchtete die Räuber ſeien
noch im Hanſe und könnten zurückkommen ſobald ich um
Hilfe riefe So blieb ich regungslos liegen bis mein Dienſt
mädchen ins Zimmer trat jetzt erſt ſtand ich auf und ſah
mich in meiner Wohnung um Die eiſerne Kiſte war leer
vollſtändig ausgeraubt ich meinte der Schlag hätte mich
gerührt Nun bin ich ſo arm wie eine Kirchenmaus

Davon wollen wir ſpäter reden, erwiderte Schwanenberg
bleiben wir jetzt bei der Sache Du erlaubſt wohl daß ich

den Thatbeſtand in Deinem Schlafgemach beſichtige
Er ging ohne eine Antwort abzuwarten in das Neben

zimmer Er fand das Bett in Unordnung die leere Geld
kiſte ſtand davor die Kommode war verſchloffen irgend welche
Spuren die zur Verfolgung einen Anhaltspunkt boten hatten
die Diebe nicht hinterlaſſen

Die Kommode ſcheinen die Diebe nicht erbrochen zu haben
fragte er als er ſeiner Schwägerin wieder gegenüberſaß

Nein ſie mögen wohl gedacht haben daß ſie nichts darin
finden würden

Du haſt auf dem Fußboden oder ſonſt irgendwo nichts ge
funden was die Diebe zurückgelaſſen haben

Gar nichts
Wie ſind die Diebe ins Haus gekommen
Durch die Hausthür ich weiß keine andere Antwort aufdieſe Frage Cilla hat ſogleich nachſehen müſſen ob ein

Fenſter offen wäre ſie haf nichts entdecken können Die
Hausthür war unverſchloſſen

die
blankes Meſſer Sie ſchweigen hnen nidlage er ſo leiſe daß h re n J den

Jſt an dieſer Hausthür ein RiegelNein 7 d rn Schloß zu dem Herr Steinhauer

Wann iſt der Makler geſtern abend heimgekommen
Sehr früh ich war noch nicht zu Bette

er die Thür zuſchloß und die Treppe hinaufging er kann ja
in der Nacht vielleicht wieder heruntergekommen ſein um die
Thür zu öffnen

Möglich, nickte Schwanenberg mit gedankenvoller Miene
War die Thür Deines Schlafzimmers verſchloſſen
Nein das Schloß ſchließt ſchon lange nicht mehr Aber

W ſt dort zum Hausflur hatte ich von innen ver
oſſen
Und den Schlüſſel abgezogen
Das thue ich immer alle Schlüſſel liegen nachts auf

einem Tiſchchen vor meinem Bette damit ich mich ſtets über
zeugen kann daß ſämmtliche Thüren zugeſchloſſen ſind

Und Du haſt gar kein Geräuſch vor Deinem Erwachen
gehört

Nein die Schurken müſſen ganz geräuſchlos gekommen
ſein denn ich habe einen leiſen Schlaf und als ich erwachte
ſtand das Scheuſal ſchon vor meinem Bett

Alſo müſſen Sie zu jener Thür einen Schlüſſel gehabt
haben der ganz genau paßte, ſagte Onkel Heinrich
mußten außerdem mit Sicherheit wiſſen daß Du Deine
Schätze im Hauſe hatteſt und wo Du ſie aufbewahrteſt Haſt
Du darüber mit dem Makler geſprochen

Nein aber Helene Wilfert
Willſt Du auf das ſchuldloſe Mädchen wieder Verdacht

ſchnitt er mit herbem Vorwurfe ihr Wort ab Du
wirſt doch nicht behaupten wollen daß ſie oder ihre Mutter
dieſe verwegene That begangen haben könnten
Mlegr können darum gewußt haben, ſagte ſie mit boshafter

iene
ſind ſie nicht an demſelben Tage ausgezogen

Weil ſie noch keine andere Wohnung haben
Was weißt Du davon

in ſeinen Schutz genommen

get tVDer Narr höhnte ſie IJch beneideErſohrungen die er machen tüird e

die Stadtverordneten einen Kredit von 600 M bewilligt Der

Jch hörte wie

ſie

Wilfert iſt geſtern morgen beerdigt worden warum

Ludwig ſagte es mir er hat die Hinterbliebenen Wilferts

S



dem e
gten ha ßer Bürger und Volksſchule 2600 M Zuſchuß r Hebung des Fremdenverkehrs auf dem Stephansthurm zu ſehr be lichen Drang zu erſticken Gleichzeitig m ſich kleine Er
ber ſſe 740 M für Unterhaltung der Gebände 5880 kannt ſind üm noch einer eingehenden Würdi i üchlei klig gung zu bedürfen ſparniſſe im Sparkaſſenbüchlein an und das neue Emporklimmene ecg nng der Wege und des Pflaſters 900 M für An prßg er wachſen und gedeihen getreu ſeinem koönen Wahl e dem Sumpfe wird mit jeder Woche ſicherer raſcher und

richt K Torgau 20 April Wir haben einen Maurerſtreik Das ärmſte Miſtviech iſt ein Wurm Hr Paſtor Cronemeyer grii ällin gründet auf dieſe mehr zufällige alc e t tos r dere witligen W Es kann nicht auf den Stefansthurm geradezu beabſichtigte Erfahrung J 3 W re gar
des mittag abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen daten die dor un ne Sodermkrarters r die einen mit Mark e Jahre Acte See a
an derung der Leute für gleichhohen Lohn ſtatt wie bisher um Pircher e de mit eine erſchütternde Nachricht Sie müſſen ſich aber auf mindeſtens anderihalbſetzt 7 Uhr nur bis 6 Uhr abends arbeiten zu wollen abgelehnt n d dine Z befindet ſich in Rew ork in einer der un fücht bleiben damit er mit ihnen der 6 f d re c

der halten Schon tagézuvor durchlieſen Gerüchte über Arbeite digſten Situationen Die elenden Hantees welchen es nicht les entgehe denen die Trinferheilanſtalten
und einſtellungen der Maurer die Stadt Vorbereitet und ausgegangen ſie J daß er täglich die Nadel der Kleopatra von anßen be thaltde er ausgeſetzt ſind Jn Düring läßt ſich de gherre
tigt iſt der Streik von auswärtigen am hieſigen Poſtgebäude be her gaben dieſelbe beiläufig in der Mitte mit einem Gürtel von ſichlich er le u ch e F ring Dinge r
das ſchäſtigt geweſenen Steinmetzen die gleichwie in Leipzig und r Vogelleim zumgeben wie man es hier bei Baumſtämmen t Heu 46 e e chiebenhett i
vom anderen großen Städten nur noch bis 6 Uhr abends Seiten macht um die Raupen abzufangen Jn dieſe tückiſche Falle iſt u tie c Ko e T lineren Rolstaiſten Whnr enhei
den wollten und namentlich zunächſt auf die auswärts wohnenden hier nun unſer Pircher gerathen Geſtern nacht blieb er an dem ihre ſür e rer ch a m Terwikhiche kam Lieſes Unt
len in Arbeit ſtehenden Maurer einen beſtimmenden Einfluß aus Seimgürtel kleben das Geſicht gegen die Säule gekehrt Noch eun die Idee ſi glückli r icht ſes Untero hie z aus iſt es nicht gelungen den Märtyrer gänzlich abzukratzen Man nehmen der Vorgang für zahlreiche Nachbildungen in ganzS a re hat erſt ein Bein frei Wir werden nicht ruhen dis ſie Republik ind heit St neues wrthv olles Mittel zur
d r ecere fei eng ter Je g e wolle für Weſen r v len re d Aus arg v Errettang unglücklicher Alkohol Sklaven werden

i T u r 7und wenden Ah e ſei willig en wohl ch beriu leſe e iekeih t Marne giſe mehr denn Vouighger Aus den Bädern
den ur ie Anſtifter ihre Arbeit niederlegten je Stro atte letzthin da omite des pariſer uſikkonſervatoriumser ogen in Trupps von einem Bau zum andern her er et erſucht den Takt der Marſeillaiſe zu unterſuchen und ſich zu Weſterland Mitte April Nur noch wenige Wochen
er iberall zuſtimmende Aufnahme bei den Handwerksgenoſſen Wie äußern auf welche Weiſe der franzöſiſche Nationalhymnus trennen uns von der neuen Saiſon 1887 die mit dem 15 Mai
ine verlautet haben auch ganz vereinzelte Auflehnungen unter den in richtigſten geſpielt werden müßte Das beſagte Comite hat in allen Theilen eröffnet werden ſoll Mit Staunen und Be
des Zimmerleuten ſtattgefunden die jedoch durch ſofortige Ent dem Anſuchen des Miniſters Folge geleiſtet und eine Normal friedigung werden die zu erwartenden Beſucher alte wie neue
gen laſſung der Unruhſtifter ſeitens der Meiſter vorläufig ohne weitere Narſeillaiſe geſchaffen die von der früheren ein wenig abweicht Freunde unſeres Eilandes die mannichfaltigen Vervollſtändigungen

Bedeutung geblieben ſind Ganz verwundert iſt man hier be Seitdem iſt es allen Militärkapellen zur ſtrengen Pflicht gemacht Und Verbeſſerungen gewahren die ſeit dem Vorjahre mit rühriger
ſonders darüber daß ſogar alte hieſige Maurer die ſeit einer Worden ſich nur noch dieſer Normal Marſeillaiſe zu bedienen Hand hier ſowohl wie in unſerm Nachbarbadeorte Wenningſtedt
Iängen Reihe von Jahren bereits hier anſäſſig ſind den f Miniſter Boulanger hatte aber ſeine Rechnung ohne die Pariſer geſchaffen worden ſind Nicht weniger als 12 neue LogirhäuſAnxegungen Folge geleiſtet haben fäſſig f fremden gemacht r r i der modifizirte Hymnus nicht mehr die Wlnllich im e hnagkolet Billenſul und mit re

Staſtfurt 18 April Ein empörender Baumfrevel Marſeillaiſe ſondern die Boulangere Einrichtung ſind in der Nähe des ewig rauſchenden Meeres
wurde in der Nacht zum 13 d im benachbarten Leopoldshall lJapaneſen in Deutſchland Wie das japaneſiſche erſtanden Die Hauptzugangswege zum Strande ſind verbeſſert
verübt 21 Bäume der Alleepflanzung in der Bernburgerſtraße Blatt Mainichi Shimbou mittheilt wird ſch die Tochter des mit Kantſteinen verſehen mit Kies befahren Die Damen

en ſind durch Anſchneiden von J Hand ſchwer beſchädigt japaneſiſchen Premierminiſters Grafen Jto in Kürze nach Deutſch promenade am Strande iſt um faſt 300 m erweitert die Treppen
worden Auf Ermittelung des Thäters ſichert der Gemeinde land begeben um dort ihre Ausbildung zu vervollſtändigen Le l Das rn 7

iſt en 20 der Verſchönerungs Verein Raub Am 16 April haben in Portbön Geronag mor die Halde eher ſetſtungeſabiger Wirt herarge en v
er Han der r da ar en per en a ens gegen 352 Uhr drei maskirte Männer den Neffen des Kaſ denen namentlich der Pächter der Dünenhalle ausſchließlich iur

e e e e een durch Kauf für den Preis von 31,000 M in den Beſitz des Bankbillets entriſſen als er das Geld zur Beförderung nach der m n re i edte Pue Worten men eben
Kfms Salinger übergegangen bahn r Ute S e W u zalle wird auch das Kurtheater ſeine Vorſtellungen geben unteren Eiſenbahn tragen wollte Sämmtliche Männer der Stadt wur Leitung des neugewonnenen Theater Direktors G Weidt Fürer Jeſſen 17 April Dieſer Tage ſtarb ein hochbetagtes den daraufhin durch Ausruf mit Trompetenſignal durch den Kinder aus wohlhabenden Familien die ohne Begleitung ihreren rl L aus Torgau das viele Jahre Erzieherin in einer Bürgermeiſter Mera nach dem Marktplatz zuſammenberufen und Eltern oder Angehörigen unſere Seebäder beſuchen wollen iſt

its ochgeſtellten pariſſer Familie war und ſelbſt während des ſuchen nun mit den vorhandenen Gewehren außerdem mit Stöcken eine Kinderheilſtätte in welcher indeß gleichzeitig nie mehr als
rege a derer nicht er und alle Schreckniſſe und Heugabeln bewaffnet in den Bergen nach der Spur der 10 Kinder Aufnahme ſinden unter Leitung von Diakoniſſinnen

J Verſordenen rührt aus jegen Tagen ein t Welche r i In Wi vorgeſehen Auch ein neues KrankenJſolirhaus hat die Badezu die Preiſe angegeben ſind welche in dem belage m e chem Perſoualnachrichten Jn Wiesbaden iſt am 18 d M direktion eingerichtet Außer dem evangeliſchen Gottesdienſt der
en für Jebens rö geſordert t r v i e ggerten Paris der als Schriftſteller häufig genannte Reichsgraf Alfred Adel ſonntäglich in den 3 Kirchen Syits in Weſterland Keitum und
at u e nemi el gefordert un ezahlt wurden Es dürfte mann von Adelmannsfelden im 39 Lebensjahre einer Krank Morſum abgehalten wird iſt für die kommende Saiſon auch
r J ies Preisverzeichniß auch heute noch intereſſiren darin heißt es heit die ihn befallen erlegen Er wurde 1866 Reiteroffizier für Einführung eines regelmäßigen katholiſchen Gottesdienſtes
ht 1 Pfund a Fres 2,82 1 Zwiebel Fre 1870 Premierkieutenant erhielt bei Nogent das Eiſerne Kreuz Bedacht genommen Jn Wenningſtedt oberhalb des Badeſtrandesg 40 Pf 1 e opf 22 Fres 2 1 Pfund Reis 4 Fres 2 Klaſſe wurde 1874 beurlaubt machte eine Reiſe durch Jtalien am Küff hat die Direktion eine neue Reſtaurationshalle ſowie
en 3,20 andere trockene Gemüſe waren ſchon aufgezehrt und wurde 1877 Adjutant des Prinzen Wilhelm von Württem neue Treppen zum Neutralſtrande gebaut Auch die Verbindung

1 Gans 109 Fres 87,20 1 Huhn 50 Fres 40 ein Nachd als Rittmeiſter ſeinen Abſchi Sylt i Tag Nächtdienſt ſäh Kant henſoviet Rind Schiveme berg Nachdem er als Rittmeiſter ſeinen Abſchied genommen nach Sylt iſt durch permänenten Tag und Nachtdienſt ſämmtie en S er wen e r habe c e e e re T di a erke g 2 d r endie licher Verkehrsanſtalten derart verbeſſert daß Sylt von Hamburgen J m r zu hadenh Fres 1,6 begabte Schriftſteller veröffentlichte gehörte die lebendige n 8 Stunden von Berlin in 13 Stunden zu erreichen iſtin 1 Pfund Hundefleiſch Fres 3,20 1 Katze 20 Fres 16 Schilderung ſeiner Erlebniſſe bei dem Erdbeben Seine

r 1 Ratte 2 Fres 1,60 Me n lag auf der Ziele de n S a lang Dnndels Verre 3 en jährige Kapellmeiſter des berliner WallnerTheaters während der audels Verkehrs und BörſenNachrichtenin S Aus Anhalt 20 April Eine erfreuliche Thatſache iſt in Direktion Lebrun eine Zeit lang auch unter Wallner des Wolters Mainz 20 April Die heutige Generalverſammlung der Heſſiſchen
h Bezug auf die Strafanſtalt Koswig zu verzeichnen Während vor dorfTheaters des KrollTheaters der talentvolle Komponiſt ſo Ludwigsbaähn genehmigte die von dem Verwaltungsrathe vorgeſchlagene
ch etwa 4 Jahren die Anzahl der Skrafgefangenen 300 und mehr vieler heiterer Melodien der muſikaliſche Mitarbeiter an ſo vielen Dividende von J Proz und wählte als neues Mitglied des Verwaltungs
n burchſchnittlich betrug hat ſich dieſelbe von Jahr zu Jahr um Poſſen und Singſpielen Guſtav Michaelis iſt in der Nacht be Ziadtrath Heine et en e e s engie 20 30 vermindert Noch im Jahre 1884 waren etwa 310 Ge zum Mittwoch 20 April ſeinen Leiden die ihn ſeit Monaten an d n e W ſwirn Wer
n fangene vorhanden während der neue Etat die Zahl der Sträf das Bett ſeſſelten im 59 Jahre ſeines Lebens erlegen Jn hrorfifationen dem Geſetze genügt er Wer Milrgg wurde nun ne
x linge auf 240 annimmt Wohl nicht mit Unrecht wird dieſe Wien iſt der rumäniſche Geſandte am öſterreichiſchen Hof genommen Der Verwaltungsrath enthielt ſich der Abſtimmung Nachtent der
n Thatſache von einigen Landtagsabgeordneten mit der Wirkung P Mavrojeny am 20 d geſtorben Aus Paris meldet man elbe erklärt hatte den Antrag nicht auszuführen beſchloß die Verſammlung die
ie der Arbeiterkolonie Seyda in Verbindung gebracht Ohne daß General Bouet einſt Rivières Nachfolger im tongkingeſiſchen Klage gegen den Verwalungsrath anzuſtrengen Als Bevollmächtigte
s Bedenken wurde daher der 3000 M betragende Zuſchuß im Oberbefehl geſtorben iſt Einem Telegramm aus Gras zufolge u lage den ernennen in ans
r ſetzten Jahre 2000 des anhaltiſchen Staates für Seyda im iſt dort der frühere egyptiſche Miniſterpräſident Scherif Paſcha Nmeten r den Welche Wegeveſenss r es Landtage bewilligt Der Voranſchlag der Landarmendirektion auf der Reiſe nach Karlsbad geſtorben Am 17 April ſtarb Wweitiger Verwendung 206,275 14 M zurüczuſtellen der Serſolelaſe o e
n ſchließt mit 270,500 M in Einnahme und 366,000 M in Aus der namhafte Geograph James Wyld 74 Jahre alt in London zu überweiſen und auf neue Rechnung 292,016 82 M zu übertragen Gegen den
r gabe es iſt demnach ein Zuſchuß von 95,500 M nöthig Die James Wyld war Jnhaber der preußiſchen goldenen Verdienſt von der Generalverſammlung angenömmenen Antrag des Dr einach die für
r letzte Nummer der Geſetz Sammlung für das Herzogthum An Medaille den geſetzlichen Reſervefonds zurückgelegten Beträge zur freien Verfügung derhalt veröffentlicht das Geſetz über Errichtung und Erhaltung nächſäährigen Verſamunlung zu ſtellen hatte ſich der Verwaltungsrath wegenr von Markſteinen behufs der zu trigonometriſchen Meſſungen entzegeſtonender geſetzt cher Beſtimmungen ausgeſprochen
b zu beſtimmenden trigonometriſchen Punkte Daſſelbe iſt die Folge Eine neue Trinker Kolonie eines Allienars Gehen den Vorſtand un Aſſegatg eun en 3er

gar I nne 2 diesſeitigen Regierung mit dem Reichsamt Den deutſchen Arbeiter Kolonien fehlte es bei denen für die ſie Ciſenbahn iſt dem Kläger eine Sicherheitsleiſtung von 30,000 ſür die
r es Jnnern Nachdem die in den Jahren 1875 bis 1878 bei den ſo raſch zahlreich und überall durch Deutſchland ins Leben ge an ren ggrer Jnſtanzen auferlegt worden Die Hauptverhandlung findet

Reichsbehörden geführten Verhandlungen zwecks Uebertragung xuf i J ürlirufen worden ſind nicht an Erfolg Jhre geſunde natürliche undn des Landesvermeſſungsweſens an das Reich zu einem voll geiſtige Luft ihre Beſchäftigung der Jeute mit tüchtiger körper arg au 32 April Telegr Hier verlautet daß die Warſchau
tändigen Erfolge nicht geführt hatten ſchlug das Reichsamt des ſicher Arbeit auf welche allemal gute Nahrung und Ruhe folgen en wer fur 1886 eine Diwidende von Rubel auf die Alte vernnern im Einvernehmen mit dem geßan Generalſtabe der ſtellt in den zu modernen Nomaden gewordenen Männern welche tet en e gert Gehrite le
rmee ein Abkommen mit denjenigen Bundesſtaaten vor deren ſie aufſuchen bald den rechten Sinn wieder her Aber um mine An die Keuheſt viane e

teilt SMilitsh ilitärkontingente unter Preußens Verwaltung ſtehen welches mögli i f ö i terh ta die Bellkuiung enthielt do die Herſtellung der Karten e i ben ße Se n t tn ch en e Zeit die Konzeſfon nachgeſticht Die Ritionine
n im lange bleiben heißen ann erneuert ſich die kaum überwundene erhalten Proz 1885 6/ Proz

Maßſtabe 25,000 für die einzelnen Staaten davon abhängig Gefahr Jnsbeſondere öffnen ſich für ſie dann auch wieder die
e bleiben ſollte daß letztere einen Zuſchuß zum Etat des Ver Verſuchungen der Schenke Glas und Flaſche füllen ſich von neuem4 meſſungsweſens leiſten würden Dieſer Zuſchuß beträgt für die mit dem Feuertrank des Schnapſes der den meiſten von ihnen Waaren und Produktenberichte

Quadratmerle 250 M und für das 42 83100 Qnadratmeilen um ſchon früher verderblich geworden iſt Zucker
u faſſende Anhalt rund 10700 M Da nun im Fahre 1888 die Allein unſere fruchtbare ſchöpferiſche Gegenwart hat hiergegen Magdeburger Börſe

Bermeſſung im anhaltiſchen Gebiete beginnen ſoll ſo mußte die doch ebenfalls ein Mittel gefunden Jn der Nähe von BremerRegierung um Bewilligung des Zuſchuſſes und mit obigem Geſetze haven iſt eine ſogenannte HeimathK olonie begründet worden 18 April 20 April
e an den Landtag herantreten die nun auch ausdrücklich Trinker heilen will Und da man Keſalgcager l

V Gotha 19 April Der dem Gothaiſchen Landtage zur Trinker ja gern in eine gewiſſe Ferne ſchickt wenn man ſie einer Kryſtallzucker II
e Genehmigung vorliegende Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Heilanſtalt übergeben will der Leiter der norwegiſchen Trinker e r e e r 21 20 21 50

SachſenKoburgGotha wegen Herſtellung einer Eiſenbahn von heilanſtalt Heimdal erklärte es hieraus der ihn im Auguſt 1883 n r 7 i 7
h Schmalkalden nach Zella Mehlis erfordert von der beſuchenden deutſchen Vereins Kommiſſion daß er mehr Dänen Tendenz am 20 April Feſt man

gothaiſchen Regierung einen bagren Zuſchuß von 40,000 M und Schweden im Hauſe habe als Norweger ſo wird die Entbezw 20,000 M und den erforderlichen Grund und Boden wenn legenheit der Kolonie Düring bei Loxſtedt vielleicht ein Grund 19 April 20 April
das Bahnprojekt in vollem Umfange zur Ausführung gelangen mehr ſein von ihr hier gern erfahren zu wollen r h 00 M 270ſoll An einer Genehmigung dieſes Vertrages iſt wohl nicht zu Der Gedanke iſt in dem Paſtor Cronemeyer an der evan e ree 25 50 2600 2550
zweifeln da die Bahn beſtimmt iſt einen induſtriereichen Theil geliſchen Gemeinde zu Bremerhaven entſtanden einem gleichartig Gem Melis I J 25 25 25
des Thürmger Waldes an das Eiſenbahnnetz dhiß Auch wie Paſtor v Bodelſchwingh angelegten Manne der ſich durch Tendenz am 20 April Unverändert feſt

f tun Vergnügungsverkehr wird die neue Bahn von Be die Organiſation der weiblichen Armenpflege und die Einrichtung Magdeburger Börſe vom 20 Aprüf

entung ſein W u W J Stadt r als re rn Rohzucker I Produttv probt hat Jhm leuchtete ein was die preußiſche MoorVerſuch Tranſito f a B HamburgVermiſchtes Station in Bremen über den hohen Werth des in der Weſer April 11 65 70 72 bez u G Br
Mündung lagernden fetten Schlammes für den Anbau wüſten April Mai bez BrLeichenfeier Jn München fand am Mittwoch das Moores nachgewieſen hatte Mit dieſer techniſchen Erfahrung Rai 11 75 80 75 7 beg G Br

Begräbniß bes verſtorbenen Juſtizminiſters D v Fäuſtie ſtatt fügte er das ſozialpolitiſche Experiment ſeines Amtsbruders bez r 1187 G
Demſelben wohnten bei der Generaladjutant Freyſchlag v Freyen v Bodelſchwingh an den Wandergeſellen und namentlich deſſen t Jl b r r
ſtein im Auftrage des Regenten ſowie ſämmtliche Miniſter die noch fehlendes letztes Glied zuſommen Er eutwarf einen Plan li Auguſt e b Br
Spitzen der Behörden die Generalität u a Stiſtsdekan Türk die wieder an regelmäßige Arbeit gewöhnten Wanderer dauernd 12 00 05 10 bez Br G

hielt die Grabrede Wage v edrriger Zeit rn wie r ä d S S 8n z am Kanal für mittelloſe Arbeiter es vollbringen zu einem kleinen Dez eöä Se a eeetenſelte Fehde ſerſeee eeeateeeneeene henzuſolg er Autorität des Gründers von Wilhelmsdorf bei Bielefeld dann en der Kaufmannſchaftſpaniſche Dampfer Vasco in der Nähe von Gijon Prov J Paris 20 April Telegr Rohzucker 880 feſt loco 2r de n 20 April Roh 28 00 à 29Oviedo Peter Zehn Perſonen kamen dabei um Ferner See rauhen eſeht i nd n s Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg pr April 32 30 per Mai 2
zrbalten Wir aus Marſeille die Nachricht daß das engliſche Herbſte an der Arbeit Er hat einen tüchtigen Hausvater an die rrrhee e a
Pacetboot Chuſan welches auf der Fahrt nach Ajaccio be Spitze geſtellt fährt ſelbſt aber täglich nach dem unweit Bremer Rohe u Whig Kaedure Javazucer 19/ ruhig Rden
griffen war um die errge der Tasmania aufzunehmen haven belegenen Kolonie Gute Dikrin hinüber Antwerpen 99 Wprit t Sofort 27 50 Fres 28

r u e e r Die zweite Aufgabe welche er dort zu löſen gedenkt hat ſich bis Ken in e e Febr 28 25
19 Telegr r Fair vefining Muscovados 42Der Kapitän und drei Matroſen der Yacht ſind umgekommen n n u D Wer e

die übrigen wurden von dem Chuſan an Bord genommen ich ic n Es hat ſich in dem verfloſſenen halben Jahre gezeigt daß zuDer Thurmkraxler ein Organ für rationelle Be ihrer Heilung hier die edingungen n ſind Sie ſind o n xil Amtl c Raffinirtes Standard an
teigung des Stephansthurms das iſt die ſcherzhafte Erfindung hinlänglich weit und ſicher aäbge chloſſen von jeder Gelegenheit e en Welt n 10 G eötzl s im Neuen wiener Tagebl Der Thurmkraxlex meldet Schnaps im kleinen zu kaufen oder in einer Schente u ſchürſen per dieſen ben per April Mai per Male un

nterm Mai 1890 Schon im April waren drei Thurm Auf dem Gute ſelbſt giebt es kein AlkoholGetränk Von Zeit zu n i V per Juli Ang per Ang Sept per Sept
beſteigüngen zu verzeichnen welchen raſ nacheinander andere Zeit freilich tritt bei jenen ein leidenſchaftlicher Durſt nach dein Ott 214
folgten Jm Oktbr trat bereits jener Verein ins Leben unter Feuertrank ein aber Line reichliche Schale ſtarken Kaffees ver Stettin 20 April Loco 10 258

r n c a cnreeeegeethurms ſo nam Aufſc gewonnen haben Es iſt welchem ſie ihre dauern ewahrung vor dem alten Elend ihre Hadies der thurmiſtiſche Verein Pacher deſſen Verdienſte um die Soſnnno auf eine beſſere Zukunft danken reicht hin den le r Vieh Kern Se Weg Stand weite Jeeo s
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Pale Dre und Verlag von Otto Hendel

Berliner Börſe vom 20 Aprile 1 Kcn 20 Raffinirtes We bis 1,50 M Hammelſleiſch 080 1,80 Butter 1,80 2,80 M perweigern 15 r s 15 wen Juli 15 Eier 60 Stüc 2,40 00 M g Dentſche u ausländiſche Fonds 4 Rechte Der Afer 72
bez 15 Vr pr Lent is bez 16 v New Hört 19 April Telegr Spech S u Stagtspapiere n ihhe Lage Gold 100

h drie a e henen Stärke Kartoffelmehl Vp Den che e 105,90 B Du nb Js e Amtl Kartoffelmehl per v brutto inkl Sack Ter 3 9800hen W mine behauptet digt Ctr Kundin 8preis 16 40 M Durch 490 rei Konſ St Anl 1080 B z Gal dar T 600 G
pitterw M 50 per dieſen Wat per Jan do 9900 B z Kaſhan eng Oderberg 80/40 66w per 100 12 100 W per Febr An er März April per April Mai 16 50 81/52 Staats Sch Sch o G 10290t i 396 M e chnitts R re per MaiJuni per JuniJuli Trockene Kärtoffelſtärte per 100 kg im Anleihe 1855 15400 bz r geg 73,90 G

Term ſeſt und höher Gek 1 b r n e brutto inkl Saa Termine behauptet Ge di ren Kündigungspreis Loſch Centr Pföbr e e Gold do 100,50 636

r e ſie Dre drei e e We en e n en an hen ee e ratt 40 1 h o per S e an Febr per Febr März s per ärz April S Centr Pfdöbr 8740 bz Z Heſt Frz Stb alte 408,25 bzB
39 39 80 7 bez per 41 9 be per April Mai 16 50 per MaiJuni per Jnmni Juli chſ Rentenbr 10390 bz 3 do 1874 301,75 Gt 1 bis 40 9 bez per Aug Sept s Pr Pfdbr ab 105,50 bz6 3 do Ergänzung 38725 Bc bie bis lind ter iöott rn Kartoffeln sie de ab 10950 b do Gold 10075

J i 398 3Reg h San für ca ine Foß Berlin 19 April Pol Präſ Kartoffel 8/26 560 M per 400 e a i 3 3 er
8000 M n r i ehe ins e Stroh Heu e u 3 Südoſt Bahn Linb 308,90Doro di Se e be he e unter freier Vorhaltimg der e Berlin 19 April Pol Präſ Richtſtroh 5,25 5,70 Heu 4,20 6,50 M Hr Ctzb nie S S ungnhſhe Roſt Aen

binde 9290 9790 per r Ks hre B VI 10örz 110506 5 do Gold 1ö260kree r ehe ver n en e Baumwolle e 5 o Oſthahn I Em 7880 6
r z Liverpool 20 April Telegr Baumwolle gsberiqht Muth ö Pfd Sein 10190 bz6 5 wen II Em eStettin 20 April Spiritus matt loco 39 10 per April Mai 39 10 maßlicher Umſatz 8000 B Ruhig Tagesimport 16000 B 40/9 Seeinin ehiois b a range Vemoww o

per Juni u u per Aus Sept 4120 Liverpool 20 April Vorm 11 Uhr 50 m rer Baumwolle o Ruf Boden Kredit 90,70 bz6 5 Kozlow Woroneſch 98756
reslau 20 April S r per 1001 1002/ per April Mat 369 00 per Umſatz 8000 B davon für Spekulation u Exp 1 merik ru a o Fenir St S 5 Kurt Kiew 10100 b

Juntgult 39 50 er Aug t 40,80 248 B m Surats ſtetig Middl amerikaniſche Lieferu April 5 do April 60 New ork Stapt an 131,80 G MoscoKursk 40 Prior 81,70 GHamburg 20 April tus matt per April s Br per ai 5 d Werth MaiJuni 5i5 Werth Juni uli 5 do Juli Aug n Oeſt apier Rente 65,20 G 4 MoscoRjäſan 95,25 bz
Juni 24 Br per et Br per Sept Okt 27 Br 41 Käufer Aug Sept Heij,z do Sept Oit orſe do Sept 5 do Nov Dez do Silber Rente 66,00 B 5 do Smolensk 98,80 bzaris 20 April nan h n o per April 41 50 5is do 45/ Oeſt Gold Rente 9100 B 4 RjäſanKozlow 93/00 Bper ai 41 75 per Nai 2 Sir t 41 25 Liverpool 19 April Nachm 1 Uhr 5 M Telegr Baumwolle 5 o Ungar PapierRente 71,20 B 4 Ruſſ Nitolai Oblg 85,40 bzaris 20 April abends Te r iritu per Apri Schlußbericht Umſatz 8000 davon für Spekulation und Export 1000 B 40 Ung Gold Rente 81,60 bz6 5 SchujaJwanowo 97/90 bz

per Mai 41 50 per Mai Aug an 75 per Sept Dez 40 Amerikaner vühig Surats feſt Middl amerikaniſche Lieferung April Her /ea Ftalientſche Rente 97,80 8 4 Südweſ 8280 656

e re e sali ugu äufer AuguſtSeptember 5 Käufer 3 openh S nl 95,7 5 5am durt r Hefe en e en don Peimann Ott 5 Känſer Olt Nov H Nov Dez Se d do z e Sigetan rn ſStaatsb l

M w k 19 omit O 65,/20e r S o New n mit 40 Points Hauſſe Rio er ine April Telegr Baumwolle in NewYork 10/ do in 2 e an a 38 3 TranskautafiſcheEſb Obl bz
ue e n S be Sieg r der e Wolle Stoffe Webwanren 33 Ruf An 1877 e Bank und Jnduſtrie Aktien

per Juſt 03 25 per Aug per Sept 93 75 per Hit 54 00 per London 19 April Telegr Wollauktion Stimmung ſchloß feſt Preiſe z 9510 Secling handels el 36

e e et e en nveräudert Prient a Darmſtädter Bant 13775 beAmſterdam 19 April Die heute hier durch die Riederländifche Metalle Kohle 5 dRentelsss 10850 B DiskontoKommandit 19460 bzHandelsgeſeltſ ine ch ehaltene Auktion über 71,734 Ballen Java f s NRuſf GoldRente Deutſche Bank 159,50 GAnd 38 aſien Pada wie folgt abgelaufen Breslau 20 April Telegr Zink feſt umſatzlos do Genoſſenſchaftsbaut 132,00 bzG
Glasgow 20 April Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants In und ausl Eifenb Stamm do Hyp B Berlin 60 100,60 GJn f41 ſh 3 u Stamm Prior Aktien do do Meiningen 40/0 94 75 GBallen Zuſammenſtellung Taxe Ablauf Glasgow z April Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers Dresdener Bank 131/60 bzGS warrants 4 ſh v r on a 90 8 kg t 63 2 zi 25 agde rivatban 29 b3660 s Pen wer hen J T e n ſertem 20 April Telegr Bancazinn 62 ha Kerle r r n dank Se bz

2,989 48 51 49 J i eſter Kredit Anſta 5 bz3228 wiegen vunen Seht de auſ à a 49 2 Ablkrt der Pisenvakneige vom alio ſern e Wornoahn 288 Zeche Want 3
MainzLudwigshafen 97,60 bzG Schleſ BankVerein 1065,25 bzG929 Java Weſindiſche Bereitung T z s go z die nach Vm Vm Vm Vm N m Abd Abd Abd Nehtse n Mlawka 3 e u ad n 2 gs

iralsgartenbao r 3 3 un z S Leipzig 3 730 ſ825 811408 140 58 F 615 8716 95 i Nordh Erſurter abgeſt u Erblwiber Papierfabrit 172 45 6
300 r ank 461 a 48 a 50 420 8 1015 8 11 8 2290 6 Deſſauer Gas 185,00 bzG6,998 r grünlich 46 d 47 468 à 48 Magdeburg T 951 I0 a 1131 124 810 550 833 100 12za8 R uſhe o 10 8 Eilenburg Kattun 6 50 G

24,046 Paſſardean grün u grinlich 45 a 46 46 a 48 Nordh Kassoll so 74689 I 2 660 b 9800 107f 129h Na nb Migwtg 10530 6 Halleſche Maſchinen 206,00 G
9/647 gal grünlich 46 a 47 47 2 481 Sorau Guben a h 10325 b Laurahütte 73,60 B6,349 al 2 28 Bresl Posen W r a e bahn 101 30 u Phönil Nergwert de 27 st 03 e x 35 c l 3 Thüringen 540 7 a 1015 1188 25 a 65 940e 115 WeimarGera 88,25 G Dortmunder Union St Pr 56/50 z
2462 r Diverſe Berlin Bitterf ſag Ta25 918f 11 2 65g9 6 845f Bochumer Gußſtahl 11890 bzBSchersleben i ls ESifenbahn Prioritäts Aktien und Hörd Hütt V könv 3125r T Obligationen Glauziger Zucker 787 75 bz71,734 Ballen und 38 Kiſten a Fährt nur bis LKLöthen e Fähbrt nur bis Erfurt Körbisdorfer Zucker 99 00b Fährt nur bis Eichenberg Fährt nur bis Bitterfeld Verſchiedene 40/0 Prior Sächſ Th Br V St A 117,75 BGetreide c Fahrt nur bis Nordhausen g Pährt nur bis Eisleben abgeſtempelt zum S do St Prior

107 19 I c r W e Tier d Fahrt nur bis Finsterwalde h Fährt nur bis Oberröblingen V n r 9925 bzB v n 3 8n r Gerſte e i i0 60 mittel e a V 102/40 Zeitzer Maſchinen 224 400 Vgeringe 38 50 12,00 Haſer guter 1200 13,00 mittel i0,50 11,50 geringer Ankunſt er Risenbahuzitge in alio 8 177

9,00 10,00 Z do 4102,70 b WechſelMagdeburg 20 April Eebr Friedeberg Landweizen 100 us6s Weiß vron Vm Vm Vw Vm m Nw Abd Abd Abd Nehts do I 103,00 B Amſterdam 100 fl 8
weizen 159 163 glatter engl Weißen 157 162 Rauhweigen 150 160 Roggen n 4 do Nordbahn r124 126 Chevaliergerſte 148 165 Landgerſte 139 140 Hafer 105 120 M Leipzig 8438 s s ön e u sors u Awlin Anhalt O 19250 eder d T
e gen Sehen ſt 16000 i 16600 per Aprtt Mat Nexgeburn P länräg o i3 t tot Bee ene t W 1020 Fers o ae gen er April Mat Magdeburg 2 Ta1 f 852 103 136 653f G S 1041 un ne n ehe l t es ligad d heben haed Lecd l 1ä 2bdstn n e et in e n Keltee 0 n 130 8

Köln 20 April legt wen loco hieſiger 17,75 fremder 18,25 per rer T s l of 4 Brsl Schw Frb H 102,30 G
Mai 17,45 per Juli 17,75 per Nov e c reſiger 14,80 per rest Koin inden r z Vank Diskontoa ne h per MaiJuni Thüringen 4ge 77d 913 o 19 x s 83 918 f 105s 4 be VII 102 50 G Berlin Wechſel 4 Lombard S
124,00 per Sept Okt 131,00 Berlin Bitterf 4 8oge 10 1131 2 e 523f 5 8 10 4 Maud Dtherſt 1865 102,50 G Amſterd 2/, Brüſſel 2i7, London 2Hainburg 20 April Weizen l iſcher loco 160,00 b t v l e e e 4 1878 102,75 B Paris 3 Petersburg 5 Wien 4165 Mogger loco ruhig e e v h l a Aſche eher c 4 do adhe A 104/75 Bloco ruhig 95,0 bis 99,00 Hafer fla a Kommit von Köthen d Kommt von Erfurt 4 do B Gold Silber und VankuvotenMatin d 3 a n e r et z a e Nu u der a n n gert e kr 888 Sovereigns

5 2 r7D 7 21 v7 Gd 6,95 Br per MaiJuni Gd 6,87 Br er Hetbſt 5 n van t ne m e Far 3 n W ren Sinne o G
o 7 rb J D Hafer per Frühjahr 6,50 Gd 6,10 Br per MaiJuni 506 Gd Bohnollzug T i Klage f Sohnetieng T III Kiasse W W S D u

Oelſfgaten Oele Fettwaaren s Lokalzüge II IV Klasse ohne Gepäckbeförderung 31 Oberſchl F n nie 5065 bz6
p t 4 do 40 Lit H gr 102,40 ranz BanknotenBerlin 20 April Amtl Oelſaaten per 100 kg Gek Winter 4 do Em v 73 102,20 G eſterr do 160,30 bze z V S m e Fmmerrieſen Omnibus Fahrten d 3 105,50 G Ruſſ do 179,00 b

n t r g m rmine un SFündigungspreis Durchſchmitiepreis Loco Mit ß Nuch 3 und Salzmünde Poſtomnibus täglich zweimal 1 Fahrt v
vhue Faß per dieſen Monat 43,6 bis 44 7 per April Mai 45 6 bis ſ Abfahrt 6 Uhr früh Ankunft in Sal münde 7 Uhr vorm Rückfahrt u Leipziger Börſe vom 20 April
43 7 bez per MaiJuni 43 6 bis 44 7 bez per Juni Juli bis 43 8 bez Salzmünde S a vorm Ankunft hier 10 Uhr vorm 2 Fahrt Abf

per Jnli Aug per Aug Sept per Sept Okt 44 0 bis 43 9 bez 3 Uhr nachm Ankunft in Salzmünde Uhr nachm Rückfahrt von Salz ſ Kgl Sächſ M Zf g Sächſ Thlr
Leinöl per 100 kg loco Lieferung münde 5 Uhr abends Ankunft hier 2 Uhr abends Renten Anl 53 91,45 bz I aus w 1882 500101,50h n 20 April Rüböl ruhig pr April Mai 43,70 per Sept Nach Lauchſtädt und u en u oſtomnibus täglich e Tour do 1 I u do 1879 WOkt 44 50 ahrt Abfahrt 52 Uh r Siunſt in Schaſſtädt 850 vorm 2 Fahrt do o 5 doEm 1875 103,75 Gw Föln 20 April Telegr Rüböl loco 23,60 per Mai 22,95 pr Okt a nachm er in Schafſtädt 6 abends Retour 1 Fahrt ſif Uhr h 4 Lyz Stadtobl1884 104 606

40 fri e er S frih 2 Fahrt Uhr nachm Ankunft hier 7, abends r c 105506an 20 April Rüböl per April Mai 00 per Male Juni Sie Abfahrten von hier ſinden vom Poſthofe aus ſatt do W 100 1088 Altb Landobl 102256
Hamburg 29 April Rüböl matt loco 4 o 67 aböo 500 104,00b do do 104,50 GParis April nachm Selegt Kirht ruh per April 49,00 2 31 Landrentenbr 500 100,00per Mai 49 25 ver MaiAug 49,75 per Sept Dez 5 2achrichten des Standesamtés Halle vom 19 April Div Eiſenb St Llkt Div

per R per April 49,25,1 Aufgeboten Der Dienſtmann Matthias Tübben und Wil 96 e Zeis 5 5 HalleſcheStraßenB 2578Peſt 20 April Telegr Kohlraps ver Aug Sept 11 3 11/, helmine Thereſe Karoline Kaminsky Blücherſtr Der Gaſt voll n Weſt g voſeg i 8 i on e 135006Awiterdam 20 April Telegr Rübol los 225/6 per Mai 221/, per wirth Chriſtoph Hermann Deutſchbein und Eliſabeth Auguſte Suche A 12485 do h Wende
Dez 22 R Arens Friedrichſtr 5 und Reilſtr 22 Der Kfm Gottfried r be o 87,10636 do Stamm r 152,60W e w 7 v April Telegr Schmalz Wilcox 7,70 do Fairbanks Leopold Karl Hinſche und Marie Helene Elſte Georgſtr 1 und 71 Dux Bodenbach 750 22/ KetteClbſ Geſ Akt 83256
7,60 do rothers 7,70 Morh Der Schuhmachermſtr Karl Gottfried Jantſch und ötſ Frz Joſ B 80/06 0 v e

Hülſenfrüchte rn W an rer S Der Eiſenb St P 7 t bür Br n 88Berlin 19 April Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30 rbeiter Friedri ermann Kar affernicht und Marie Otto 17000 cSpeiſebohnen weite 20 40 Auſen 80 60 e de r 100 W Schützeng 9 und 20 Der Maſchinenſchloſſer Louis Wilhelm 7 Wiehe et 158008 Anusl Eiſ Obl
Berlin 20 April Luntl Mais der 1000 kg kSors l Termine Eduard Heinecke und Marie Karoline Lina Heiſer Vor dem a do B 130,00 G o t

Zct Se ehe Kindigangeprz e i 95 113 M nach Steinthor 6 und Fleiſcherg 25 Der Zimmermann Karl 4 AuſſigTeplitzer 102,65 G
ſeh wahre 110 200 Stehen de a nen er 1000ke Serdinand Münklich und Johanne Friederike Marie Schnabel Bank u Kred 5 Simn Roth

Wien 20 April egr Mais per MaiJuni 6701 Gd 6,06 Br Gablenz und Chemnitz Der Tiſchler Wilhelm Friedrich Näthe 9 Allg D Kr A Lpz 170,99 G B d 100,80 Gper Juli Kün s G 013 Be und Johanne Wilhelmine Friederike Reiche Halle und a rbig n e r wut m a
Feſt 9 Hrit r Mais 5,67 Gd 5,69 Br Der Arbeiter Friedrich Karl Fiſcher und Helene Adamczyk i ſſen Kerein 104006 5 h 57 e 48 ben be e zuguüſt der Käufer Bohnen Linſen Schafſtädt Der Kellerdiener Hermann Albert Vogel und Luiſe Sie do Dist Geſellſch 100,506 An do Gold 2e Se t Sgr Mais New 209 Minna Deiſtler Halle und Moſigkau 5 Sächſ Bant 115,00 G 5 Dux e n 85,20

es Geboren Dem Handarb Hermann Kanitz eine Minna O Weimar Bank neue 65,70 G 5 do Em 11871 84Mehl Hedwig e e 19 Dem e Sart tie S 7 e 120,50 P J en Sager a 38Berlin 20 April Amtl Roggenmehl Nr 0 u 1 per 100 k in Helga arl Böllbergerweg 4e em Handarb riedrich Jnd Akt Pr uSack Riedriger Stande c atin preis le Fux einicke eine Johanne Marie Diemitz Dem Schmiedemſtr Stamm Prior gaſchen 72 86 58
re per dieſen Monat 16 90 bis 17 n a 16 90 Hermann Knauth ein Otto Paul Gr Berlin 15 Dem 15 GECröllw Papierfabr 175,00 PragDux Gold 9990 P

s 17 an r aiJuni 16 95 bis 17 05 per Junl Juli 17 15 bis 17 20 Bremſer Auguſt Kümmelberg eine T Alma Margaretha l 50 do Schuldverſchr 104,00 do Gold 108,20re girant 20 Abe Se ne r 00 2300 21 50 Nr o 21 50 Lartinsg Dem Barbier Ferdinand Jäckel ein Paul 5 DörſtewitzRattm 74,00 P PragTurnau 8850 6
2950 ben Feine Marken über Noti Jn be lgeen Marken gut zu See Dem Schuhmachermſtr Friedrich Weinrich einea genmehl Nr n do feine Marken Nr O u 1 Friederike Anna Martinsg Dem Bauunternehmer Telegraphiſche Schiffsnachrichten

n I M höher als Nr O u 1 per 100 kg br intl Se Karſt eine Marie Mathilde Martinsg m Schiffs Bewegung der Feſtrampfſwiſſe der Hamburg
tuckateur Bernhard Großmann eine Httille Gertrud a W e en Facketfayrt Aktien Geſellſchaft LeſſingApril achm Telegr b per April 5376, rödel Dem Maurer Max Kloppe eine Amalie Sophie n e pr 42 ril in Hambur rot zZungarigper ai 53 75 per MaiJuni 54,25 per Mal n aria Gerberg 16 Vier unehel S ch ri W New o m ma Polen ev e o von de

ambur a on vv e e e e n rtet pr April Geſtorben Der Kfm Ernſt Ludwig Edmund Hahn 23 J 16 April in e r gen aerng auf eeben h Stabim 9 z 17 T Könt r V Die Wittwe Wilhelmine Grauert Hamburg nach New ort 16 T Lizard paſſirt Holſatia agNew er 19 e e 50 C e Neu 54 Je Jüeg 29 T Wie Steinthor r gnne von e amias da n d n ne a ſi z

t o ekommen eButter Eier Fleiſch de n e i Sekt 7 h NewYork ma gen d April Ligzard paſſirt Geller i
Zerliy Frit f h h Ger ben Sie hihor n i Der e nen gehe Ernſt belrch rn e re n e e W e preligs Ahrn von

v Larchehc des Hermann eban 70 J 11 T Weidenplan 23 burg 17 April in New ort angekomme
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